
tOS Obere Süßwassermolasse (bis 1000 m)

tBM Brackwassermolasse (bis 40 m)

tOM Obere Meeresmolasse (bis 350 m)

tUS Untere Süßwassermolasse (bis 2500 m)

tUM Untere Meeresmolasse (bis 300 m)

tBO Bohnerz-Fm. (bis >50 m)

jZS Zementstein-Fm. (bis 180 m)

qGV
qDK

Folge der großen Vergletscherungen (bis 200 m)
Deckenschotter-Folge (bis 150 m)

tMH Hegau-Magmatite

nur südl iches Molassebecken
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Tertiär
(Molasse)

(bis >5000 m)

Quartär (bis 200 m)

Oberjura 
(bis Unterkreide)

tUM Untere Meeresmolasse (bis 300 m)

tBO Bohnerz-Fm. (bis >50 m)

jZS Zementstein-Fm. (bis 180 m)

tUB Untere Brackwassermolasse (bis 15 m)

tOS Obere Süßwassermolasse (bis 1000 m)

tOB Obere Brackwassermolasse (bis 40 m)

tOM Obere Meeresmolasse (bis 350 m)

tUS Untere Süßwassermolasse (bis 2500 m)

tMH Hegau-Magmatite

qpG Glazial geprägte Sedimente (bis 200 m)
qpD Deckenschotter (bis 150 m)

Bausteinschichten (BSS)

Basissandsteine der 
Heidenlöcherschichten
(Basisschichten) 

Baltringen-Schichten

10 m 50 m 200 m

Maßstabsleisten
Aufschüttung

Kies und Sand

Schluff, Sand, Ton

Moränensediment

Kalkstein

Dolomitstein

Massenkalk, z. T. dolomitisch

Mergelstein, Mergel

Schlufftonstein, Tonstein, Ton

Sandstein, Sand

Konglomerat

Kalk-, Eisenoolith

Kohle

Gips-, Anhydritstein

Stein-, Kalisalz

Vulkanit

Schiefer, gefaltet

Gneis, Migmatit

Plutonit (Granit u. a.)

FormationFm.

Grundwasserleiter (GWL)

Grundwassergeringleiter (GWGL)

Grundwasserleiter-
basis
Grundwasserleiter-
basis (regional)

überwiegend schichtig gegliederter 
Kluft- und/oder Karstgrundwasserleiter

schichtig gegliederter Grundwasserleiter

Kluftgrundwasserleiter

Stand: 10.10.2011

Grundwassergewinnbarkeit

gering
mittel

gering bis fehlend
mittel bis fehlend

groß

Anlage 2.1

Basis des Grundwasser-
leiters ist die untere Be-
grenzung der jeweils 
wasserleitenden Schicht

Basis des Grundwasser-
leiters ist die untere Be-
grenzung der jeweils 
wasserleitenden Schicht

Basis des Grundwasser-
leiters ist die untere Be-
grenzung der jeweils 
wasserleitenden Schicht

GWL/GWGL
GW-

Gewinnbarkeit
Grundwasserleiter-

basis

Quartär

Tertiär

Typbeispiele des Quartärs im Molassebecken (nicht vollständig)
- gesamtes Quartär ist Grundwasserleiter bzw. nur ein Grundwasserleiter an der Quartärbasis:

Pleistozäne Kiese und Sande in Rinnen und Flusstälern

Quartär

Tertiär

Moränen überdeckte Deckenschotter

Quartär

Tertiär

- unsicher ob, bzw. wieviele Grundwasserleiter im Quartär vorhanden sind:

Pleistozäne Kiese / Sande in Becken

Quartär

Tertiär

Moränen (Diamikte)

Säulenprofil der Schichtenfolge in Baden-Württemberg (neue und alte Terminologie)
 Gliederung in Grundwasserleiter und Grundwassergeringleiter, Basis der Grundwasserleiter und Grundwassergewinnbarkeit

Känozoische Schichten Molassebecken

2. GWL

1. GWL

2. GWL

1. GWL

2. GWL

1. GWL

2. GWL

1. GWL

Basis des Grundwasserleiters 
ist die Quartärbasis

Basis des Grundwasserleiters 
ist die Quartärbasis

Basis des Grundwasserleiters ist 
die untere Begrenzung der jeweils 
wasserleitenden Schicht

Basis des Grundwasserleiters ist 
die untere Begrenzung der jeweils 
wasserleitenden Schicht

Darstellung stark schematisch

alte Terminologieneue Terminologie

Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg: Leitlinien Qualitätssicherung Erdwärmesonden


